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Kleine Instrumentenkunde von Jürg Furrer
Dreitonales Klavier

Notizen
von Peter Maiwald

Ihr habt noch euer ganzes Leben vor euch,
sagen die Väter,

und die Kinder starren sie entsetzt an.

*
Ich bekomme kein Bein auf den Boden,

sagte die Frau.
Mein Mann trägt mich auf Händen.

*
Alptraum:

Mein Name geht um die Welt und kommt zurück
und sagt: Lügner!

*
«Mit dem Tode ringen»:

verrät den Glauben an eine mögliche Chance.

Ueber einen Dogmatiker
Macht er Fortschritte?

Ja. Gestern
sagte er: Ich irre.

*
Alptraum (2):

Etwas vorhaben und bemerken,
man hat es hinter sich.

*
Ach wäre doch der Ruf nach ständig neuer Güte

so stark
wie der nach ständig neuen Gütern.

*
Schöne alte Zeit:

als man noch abgehört wurde
von einem Freund

nach dem Auswendiglernen
von Gedichten.
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